
FLENSBURG (lip) – Die 5.
Flensburg Nautics hissen
zwar erst vom 17. bis 19.
August die Segel, aber das
Programm nimmt bereits
jetzt feste Formen an. »Wir
werden wieder viele schöne
Windjammer, Gaffelsegler
und Yachten im Flensburger
Hafen präsentieren und ein
reichhaltiges Kulturpro-
gramm bieten, bei dem für
jeden Geschmack etwas
dabei ist«, verspricht Orga-
nisator Michael Reinhardt.
Von einer musikalischen Re-
vue, über Shanty-Chöre und
maritime Handwerker bis zu
Kinder-Mitmachangeboten
reicht die breite Palette.
Als Ort für die Pressekon-
ferenz hatte Reinhardt be-
wusst das Motorgüterschiff
»Gesine« gewählt, das dem
Verein »Historischer Hafen«
gehört. Denn der Verein
bietet im Rahmen der Nau-
tics insgesamt 24 rund
einstündige Kurztörns auf
seinen historischen Schiffen
an. »Damit wollen wir auch
den Familien ein maritimes
Erlebnis zu erschwinglichen
Preisen bieten«, betont Ha-

fenkapitän Frank Petry. Fes-
te Liegeplätze hätten bis-
lang nur die Kruzensthern
und die Fregatte Rheinland-
Pfalz, deren Besuch im
Flensburger Hafen eine ech-
te Premiere darstellt. »Die
Gorch Fock wäre natürlich
noch besser gewesen, aber
die liegt nach wie vor im
Dock«, sagt Staabsboots-
mann Holger Schulz, der in
bewährter Weise das Pro-
gramm der Bundeswehr am
Harniskai organisiert. Die
136 Meter lange »Rhein-
land-Pfalz« wird auf jeden
Fall ein »Open Ship« anbie-
ten. Darüberhinaus dürfen
die Besucher auf das Logis-
tikbatallion 162 aus Boos-
tedt und das Aufklärungs-
geschwader 51 aus Kropp
und Jagel gespannt sein,
dass die Luft-Aufklärung
demonstriert. Im Info-Truck
können sich Interessierte
wieder über Beruf und Aus-
bildung bei der Bundeswehr
informieren und auch eine
SAR-Luftrettungsübung ist
wieder geplant.
Eröffnet wird die 5. Flens-
burg Nautics auf der

Stadtwerke-Bühnre am
Nordertor durch Flensburgs
Oberbürgermeister Simon
Faber, den Bundestags-
abgeordneten Wolfgang
Börnsen, den Standortäl-
testen Oberst Wagner und
dem Kommandanten der
»Rheinland-Pfalz«, Fregat-
tenkapitän Trond Blindow.
Den musikalischen Rahmen
hierfür bietet das »Marine-
korps Ostsee«. Und auch
das große Feuerwerk am
Freitagabend darf natürlich
nicht fehlen.
Beim wasserseitigen Pro-
gramm setzt Jens Tschorn
auf Bewährtes und Neues.
Ein- und Auslaufparade,
Regatta, Kapitänsempfang
im Schifffahrtsmuseum und
Feuerwerksfahrt waren auch
in der Vergangenheit fester
Bestandteil der Nautics.
Neu ist eine Kutterregatta
und eine Schlacht zwischen
Wikingerschiffen im Ha-
fen. »Außerdem bieten wir
erstmals eine Schatzsuche
per Schiff an, die sich um
Flensburgs Vergangenheit
und den rätselhaften See-
räuber Roche Braziliano

rankt«, berichtet Tschorn.
Allen Teilnehmern des vier-
stündigen Segelevents, das
auf vier Schiffen gleichzeitig
stattfindet, winken attrakti-
ve Preise wie zum Beispiel
Hotelgutscheine.
Für den Tourismus seien
Stadtfeste wie die Nautics
ein absoluter Glücksfall, wie

Finn Jensen, Geschäftsführer
vom Flensburg Fjord Touris-
mus (FFT) bestätigte. »Die
Gäste kommen besonders
gerne nach Flensburg, wenn
hier was los ist«, sagte
Jensen um hinzuzufügen:
»Eigentlich müsste noch
viel mehr los sein.« Das FFT
jedenfalls nutze die Nautics

gezielt zur Vermarktung.
Und das zeige sich auch
positiv bei den Buchungs-
zahlen.

Karten für die Törns und die
Schatzsuche gibt es ab so-
fort bei der MoinMoin, der
FFT oder online unter www.
nautics-flensburg.de

Flensburg - 11. April 2012 - Seite 2

Am Friedenshügel 2, 24941 Flensburg oder Mail an vertrieb@moinmoin.de

Wenn Sie mittwochs Zeit haben,
senden Sie einfach diesen Coupon
an die untenstehende Adresse.

- Bitte nicht anrufen -

Mindestalter 13 Jahre

Name:

Vorname:

Straße:

Postleitzahl/Wohnort:

Beruf:

Tel.-Nr.:

Verteiler
gesucht!
Verteiler
gesucht!

Geb.-Datum:
m/w für folgende Gebiete:

A HÜRUP

A NIKOLAIALLEE

S E I T E 2

JEDE WOCHE DIE

BESTEN BILDER AUS STADT

UND REGION IN DEN

ONLINE-BILDERGALERIEN AUF

WWW.MOINMOIN.DE

Freizeitkicker sind vergeblich auf der Suche nach Trainingsmöglichkeiten

Keiner hat Platz für uns!
FLENSBURG (lip) – Sie
nennen sich »Flensburger
Streetsoccer«, »Nordstadt
01«, »Streetsoccer United«,
Streetsoccer-Women« oder
»Fußball-Freunde-Flensburg«
– in der Fördestadt gibt es
jede Menge dieser Fußball-
Freizeitmannschaften. Das
größte Problem der Freizeit-
kicker ist es nicht Mitstreiter
zu finden, sondern geeigne-
te Trainingsplätze und Hal-
len. »Für uns gibt es keinen
Platz in Flensburg, überall
werden wir weggejagt«, kla-
gen René Otzen von »Flens-
burger Streetsoccer« und
Detlef Stigelmann von »Fuß-
ballfreunde Flensburg«. Da-
bei würden sie gerne auch
eigene Turniere drinnen und
draußen veranstalten.
Sie haben sämtliche Flens-
burger Vereine abgeklappert
– ohne Erfolg. »Entweder
wollte man uns gar nicht
haben oder alle Spieler
sollten gleich Mitglieder wer-
den«, berichtet René Otzen
frustriert. »Wir haben sogar
angeboten, uns an der Re-
paratur und Pflege des Ra-
sens zu beteiligen und einen
kleinen monatlichen Betrag
zu zahlen, aber das wird al-
les nicht anerkannt«, ergänzt
Detlef Stigelmann. Auch die
Soccerarena sei – von Tur-
nieren abgesehen – wegen
der Kosten keine Alternative.
Und bei der Stadt hieß es,
dass nur Vereine die Hallen
mieten könnten.
Dabei bieten die Freizeit-
mannschaften gerade auch
Jugendlichen aus den sozia-
len Brennpunkten eine sinn-
volle Freizeitbeschäftigung.
»Wir haben schon viele
Kinder von der Straße ge-
holt«, sagt René Otzen. Der
Bauhelfer ist selbst in der
Gegend um die Harrisleer
Straße aufgewachsen ist.
Vor einigen Jahren durften
die Hobbyfußballer mit Un-

terstützung der Streetworker
sogar noch in der Duburg-
halle kicken – bis diese an
den TSB Flensburg verkauft
wurde.
Seitdem stehen die Freizeit-
kicker im Alter von 11 bis
35 Jahren praktisch auf der
Straße, wenn da nicht die
Gustav Johannsen Skolen

wäre. Denn die dänische
Schule in der Eckenerstraße
stellt den beiden Teams
sonnabends ihre Sporthalle
zur Verfügung – und das
sogar umsonst. »Das finde
ich wirklich stark«, sagt Re-
né Otzen. Bis zu dreieinhalb
Stunden wird trainiert, um
sich unter anderem auf den
»Nicaragua-Cup« vorzube-
reiten, der seit 1984 jeden
Spätsommer im Flensburger
Stadion stattfindet.
Bislang galt das großzü-
gige Angebot der Gustav
Johannsen Skolen auch im
Sommer für die Nutzung des
schuleigenen Fußballplatzes.
Doch das ist nun vorbei.
»Die Anwohner haben sich
wegen der Lärmbelästigung
beschwert, deshalb können
wir es nicht mehr anbieten«,
bedauert Schulleiter Ole Uth.
Das Ganze sei »irgendwie

tragisch«, findet er. »Diese
Mannschaften kommen ja
nicht aus der besten Gegend
und es ist doch besser,
wenn sie etwas Vernünftiges
machen, als auf dem Holm
zu sitzen und Bier zu trin-
ken. Aber ich kann auch un-
sere Nachbarn verstehen.«
Umso mehr sehen René Ot-

zen und Detlef Stigelmann
die Stadt gefordert: »Es ist
doch peinlich, dass die dä-
nische Kommune uns hilft
und Flensburg uns im Regen
stehen lässt.«
Das will Stadt-Pressespre-
cher Clemens Teschendorf
so nicht stehen lassen. »Herr
Otzen hatte sich bei uns im
Rahmen der Sprechstunde
des Oberbürgermeisters ge-
meldet, ist dann aber aus
unerfindlichen Gründen nicht
beim Termin erschienen. Wir
sind aber selbstverständlich
bereit, noch einmal einen
Termin zu vereinbaren,
um gemeinsam nach einer
Lösung zu suchen«, so Te-
schendorf. Generell seien ge-
rade in den Wintermonaten
die Hallenzeiten sehr eng, so
dass die Vereine nicht bereit
seien, Zeiten an Freizeit-
mannschaften abzutreten.

Detlef Stigelmann und René Otzen stehen mit ihren Freizeitkickern
bald auf der Straße. FOTO: GEISSLER

Volles Programm vom 17. bis 19. August / Kartenvorverkauf für Törns

Kurs auf die fünften Nautics

Das Organisationsteam um Michael Reinhardt (3.v.li.): Finn Jensen, Christopher Reinhardt, Frank Petry,
Jens Tschorn und Staabsbootsmann Holger Schulz (v.l.). FOTO: PHILIPPSEN

Rösler besuchte EWS in Handewitt
HANDEWITT – Auf Einladung des Landtagsabgeordneten
Carsten-Peter Brodersen besuchte der Bundeswirtschafts-
minister und Vizekanzler Dr. Philipp Rösler die Firma EWS
in Handewitt. Rösler ließ sich von EWS Inhaber Kai Lippert
kurz den Betrieb zeigen bevor er mit über 30 Spitzenver-
tretern aus dem Bereich der Erneuerbaren Energien, ins-
besondere aus dem Bereich Solarenergien, über aktuelle
Entwicklungen sowie Perspektiven der Branche diskutierte.
Das Foto zeigt (v.l.) Philipp Rösler, Carsten-Peter Brodersen
und Kai Lippert. TEXT/FOTO: GEISSLER

Am 28. April

TC Jarplund:
Deutschland
spielt Tennis
JARPLUND (mm) – Am 28.
April öffnet der TC Jarplund
seine Türen für die Som-
mersaison 2012. Der TC-Jar-
plund beteiligt sich an der
Aktion »Deutschland spielt
Tennis« und bietet allen
Interessierten einen Blick
auf die Tennisanlage in
Jarplund, Zum Sportplatz,
neben der Schaulandhalle.
Wer Lust hat und mal das
Tennisspielen ausprobie-
ren möchte oder wieder in
den Tennissport einsteigen
möchte, kommt einfach
am Sonnabend, 28. April,
zwischen 13 und 18 Uhr auf
die Tennisanlage.
Spieler und Trainer des
Vereins zeigen allen Besu-
chern, wie es geht.
Mitbringen brauchen Inter-
essierte nur Sportkleidung
und Turnschuhe. Schläger
sind vorhanden.
Weitere Informationen
gibt’s unter tc-jarplund.
de oder bei Michael Meis-
ter unter 0171/6105209
und Sören Bockhardt
0461/8406022.

Elternkurs in
der Villa Paletti
FLENSBURG (mm) – Ein
»Elternkurs für Mütter und
Väter mit psychischen
Schwierigkeiten« beginnt
am Donnerstag, 19. April,
in der Villa Paletti, Marien-
hölzungsweg 19. Der Kurs
mit Elterntrainern aus
der Villa Paletti und der
Brücke Flensburg umfasst
zehn Einheiten und findet
immer donnerstags von
9 bis 10.30 Uhr statt. Die
Schwerpunkte des Eltern-
kurses sind: allgemeine
Erziehungsthemen, Beant-
wortung von Fragen aus
dem Erziehungs-Alltag,
Einübung hilfreicher Ver-
haltensweisen, bestmög-
liche Erziehung trotz psy-
chischer Schwierigkeiten,
Austausch mit anderen
betroffenen Eltern. Der
Kurs beginnt zweimal im
Jahr und ist kostenfrei.

Wieder Annahme
von Grüngut
GLÜCKSBURG (mm) – In
der Zeit vom 14. April bis
zum 30. Juni sowie vom
1. September bis 24.
November 2012, jeweils
sonnabends von 9 - 13
Uhr, haben Glücksburger
Bürgerinnen und Bürger
die Möglichkeit, Grüngut
(Rasenschnitt, kleinere
Äste und Gebüsch) zu
entsorgen. Betrieben wird
die Annahmestelle in der
Paulinenallee durch das
Technische Betriebszent-
rum der Stadt Flensburg.
Erstmalig werden Saison-
karten zu einem Preis von
45 Euro angeboten. Die
Karten können im Rathaus
(Bürgerbüro) und in der
Grüngutannahmestelle er-
worben werden.


